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Vollzug der Baugeee1Ze: 
Belllllgung dar T,... lffentllcher lelange Im Bauleltplanverfahnan 

1. 

2, 

2.1 

2.2 

Verfahren der Stadt Untanlchlellhelm 

Bebauungsplan Nr. 89cll\/ 

fQr daa Gebiet Wahnenlage Allennll/FJchtenltraia 

In der F-ung vom 18.01.2017 

Tr1QerbetellgL119 gemlll § 4 Aba.2 8auGl9 Im be9chleuntgten Verfahren 

Sehlusatennln fOr Stellungnahme; 06.07.2017 

Stellungnat11ne dt8 LandrataamtN MOnch•n 
- .. 

D Ziele der Raaamardn"1g und LlndNPllftUnO, die alna ~ nadl 11 Abi. 4 BauOI IUIIONn 

0 ~ ...,._ Plarulgen und Malnahmen, dla den o.g. Plan berDtnn w:tnn.n, mit Angabe del 
Sechl1andN 
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1. Da fl lteh hier um dte 4. Änderung dee Bebauungsplanes handelt, ist die Obersctirtft 
der Satz~ und der BegrQndung entsprechend zu erglnzen. Zudem besteht Unklar­
helt darober, was mit „Erglnzungeptan zum Gebletaplan Nr. r gemeint Ist. Der Be­
bawngaplan Nr. 89 c IV ersetzt naeh der Feetsetzung 10.1 alle frOheren rechtakrlftl.. 
gen Pllne. Somit kann die8er in Aufstellung befindliche Plan keine erglnZende Funkti­
on zu einem Bebauungsplan, der berelta In kraft llt. Dbemehmen. Diea WOrde aueh der 
Feetaetzung 10.1 Wl<ten5prechen. SOiite dlea damit gemeint sein,, 10 '#Ire die P8881ge 
aua dem Entwurf zu herauszunehmen. Olelchel gilt fOr C. 1.1. 

2. In der Planzeichnung sind die Baugrenzen der Tiefgarage eingezeichnet. Das Planzef. 
chen fOr die Ein- und Auafahrt bzw. fOr die Tiefgaragenrampe fehlt. Wir empfehlen, 
vorallem aue Granden des lmmilaloneechutzea, d• Planzeiehen nach Planzelchen­
verordnung 8.4 in die Planung •Ufzunehmen. 
Die Tiefgarage wird In A 7.3 featgeaet%t. Da diese zur gemeinschaftlchen Nutzung be­
stimmt tet, wlrw • • Gemelnachaftstlefg• age fNtzusetzen. l!tne Zuordnung der 
.,OTGa" zu den GrunctatOcken denen aie dient, hat noch zu erfolgen. 
Im Obrtgen muaa • bei Ziffer A 7.3, A 7.2 und A 2.2 „Fliehe fQr Tiefgarage bzw. Tra· 
foetatton" hellen. 

3. Nach der BegrOndung ,tnd die Abatandllfllchen auf du .bauordnungarechtllche MaB 
von 3 m• faatg•etzt. Dies wurde In der Satzung nicht berOckaiohtlgt. Zwfechen d"1 
Grund8l0cken 123/42 zu 123/41 oder Ffurnr. 123/38 zu 123137 kOnnla • u. A. n. zu 
Unterechreitw,gen dieser Abatandafllche kommen. Auch hlnslchtlich des Abetandee 
vom Bauraum auf dem Grundatock 123134 zur Offentllchen StraBe empfehten wtr eine 
OberprOfung dlesbezQgllch vorzunehmen. 
Die Regelung der Abatandafllel'ten kann Im Bebauungsplan durch zwei MeQiehkelten 
erfolgen: .Die Einhaltung der Tiefe cler gesetzlichen AbltandBfllchen wlrc:I gemlB Art. 6 
Abs. 5 s.1 BayBO anaeott.tner oder der Bebauungsplan regelt die AbetandllMchen, 
Indem die AbetAnde von den lilaurAumeft zu den~ mw. effentflet,en 
Verketnftlchen, vermasst werden. 
Der Begriff .t,auon:lnungarechtllchee MlndeltmaB11 Ist lrrefOhrend und aoltte aua der 
BegrQndung gestrichen werden. Wir bitten um OberprQfung, ent9preChende Barock„ 
slahtfgung in der Satzung und Anpe•ung der Begrondung. 

4, Im Oettungat>ereleh du Bebauungsplans eratrecken eich die Baurlume Ober mehrere .. .. . ·- ··- ·-- - . - -·---. __ _. ___ ._ ...... _____ .___ . __ ...__ . 
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Rechtsprechung lat daa BaugrundatQck grunclsltzllch mft dem BuchgrundatOCk glelch­
zuaetzen (BVerwG vom 30.11.2000, 4 BN 57/00). 
Erne einheitliche Featutzung der Grund- und Geschoaaftlche fOr ein Baugebiet dass 
aus mehreren BuohgrundstQcken besteht, lat In der Baunutzungsverordnung nicht vor­
gesehen und damit unzulllllg (VG MQnchen vom 09.08.2010, M 8 K 09.929). Die 
Festaetzung verstoBt zudem gegen da• a..timmtheitagebot, da eh zullulge-Grund­
und Gescf'toaflache den einzelnen GnmdstOcken nicht eindeutig ""' aordnan 1st. 
FOr den Fall, dasa die Stadt eine Fllc:henangabe fDr d• geumte Oebiet belbehaJten 
moehte, dann Wlren die Parzellen aufzuheben und zu einem GrundetOCk zu ver­
schmelzen. 
Wir bitten um Oberprotung und Überarbeitung der FNtaetzung. 

5. Die StraBenbegrenzungalinte nach A e.1 wurde entlang der JohaM-8chmld-StraBe 
Ober den~ hinaus eingezelehnet. Wir •nJ;lfeltten, dies zu komgtet'en. 

8. Auf der Pfanzelchnung fehlt der Nordpfell. DINer sollte In die Planzelcl'lnung aufg&, 
nommen werden. 

7. In dar Satzung gibt ee keinen Hlnweia darauf, ob die Planzelchnung zur MaBentnlhme 
geeignet lllt Der angegebene Maßatab von 1:1000 wird derzeit nicht eingehalten. Die 
Planzelchnung sollte entweder zur Maßentnahm• geeignet 181n oder crwe Satzung Ist 
mit einem Hinwela zu vereehen, dass die Planzalchnl.l'lg nicht zur MaBentnahme g• 
eignet let. In dleeem Fall sind zur Beeammung der Lage der BaurlUme auarelchend 
Maße einzuzeichnen. 

8. Dia Feetaatzung A 3.1, A11gemeinM Wot,ngebat wurde in der Planalchnung nloht 
verwendet. Alle Planzelchen und sonatlgen Elntrtge In der Planzeichnung atnd In die 
Satzung aufzunehmen und zu ertautem. Wir bitten um entsprechende OberprOftlng und 
Korrektur. 

8. In C. 3.4 wurde fOr die OberschreltUng der Baugrenzen fDr Balkone, Loggien, Erker, 
Vordlcher und AuBentreppen max. 1,50 m angegeben. Ausgehend davon, da8a es 
sieh bei 1 ,90 m um dal Maß der Tiefe CUeaer Bautelle handeft, wlre noch ein maximal 
zuflsliges LAngenmaB fOr die Oberschreltung anzugeben. 

10. c 3.5 wurde eine Regelung :tU Abetandaftlchen aufgenommen. Hierzu verweisen wir 
auf Ziffer 3 unserer Stellungnahme. Die Feataetzung sollte korrigiert werden. 

11. In A 4.1 und A 4.2 werden bel1plelhaft Grund· und Geschonfllchen (1.200 und 2.500) 
aufgafOhrt. Hier sollten tattlehliche Zahlen der Nutzunguchabk>ne verwendet 'W9Jden 
(2.11 O und s. 720). · 

12. In A 5.0 let die Ober8chrtft ~ heraullZunehmen. da keine FeatNtz.ung zur 
Bal.PMllea getroffen wurde. Deawelteren fehlen bei e.o nael'lfOlgend die Regelungen zu 
,.._.,,,........... .6. , ... h .,...._ n"6MHlll'IA _. .. ~Nii ltl'711Nlllflft'IAl"I MAI' lilA Aat,11nn l lffl dlA 
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··-
13. · In Ziffer C 8.1 werden Feataetzungen zu Werbeanlagen fQr Behert>ergunpbetrlebe ge­

troffen_. Im Allgemetnen Wohngebiet sind gem. § 4 Abi. 2 und 3 BauNVO auch andef, 
Nutzungen wie z. B. Llden, BDroe oder Anlagen fQr aazlale Zwec;ke zulllllg. WlltNl­
anlagen nur fQr Beherber;ungabetrtabe featzutetzen, hatten Wir aua UnglelchbehllntJ.. 
lungagrQnden fQr nicht gerechtfertlgt:Wtr ampfehlen·die Feetaetzung zu W.,,_,,lagen 
allge"19fn fOr alle zullulgen Nutzungen zu formulleren. < · · 

Die Stellungnahmen dea Facf'lbentlchea 4.4. 1, lmmlMionaechutz und dee Sachgebietes 
4. 1.2.4, GrOnon:lnung sind BeatandteH dieser stdUngnahme und der Anlage belgefQgt. 

· Von Seilen de• Fachbe1'91Chea 4.4.2, Naturachutz lat keine AuBe":fng ve~nl881t. 

Telefon.Dun::hwahl: (089} 8221-2673 

tc!mr . 
1 Stetkmgnat'v.ne c:1111 ~ 4.1.2." GrOnoranuno vom 08.08.2017 
1 Stellungnahme des Fachbenalchea 4.4.1, lmmlulontachutz vom 04.07.2017 
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sachgeblet 4.1.1.3 
Bauleitplanung 

-im Hause-

s. 

Landratsamt 
München 

tmmleelon•ohutz. 
etMtllchN Abfaltncht und 
Altl.uwn . 

Ihr Zelchlfl: 
Ihr Scn...a.n vom: 
Uneer Zalohtn: 

MDl'lOhen, 

4, 1..ocJ36l201718L 
24.05.2017 
..... 1. 
003Sl20171BL 
04.07.2017 

'··-·-" . ....... ......... . ... ·-·. . ...... _ .. . 
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... ra-m.t,ayem.de 
Tel,: 089 / 8221-1810 Zmme,i,Nr.: 
fla: 08918221 44-1810 F 0.06 

1. Stadt nterachlel&helm 

C] lchennutzungaplan a 

~auungeplan Nr. 89c/1V l.d.F. vom 18.01.2017 

. fOr das Gebiet W~hnanlage Alleeatraße/Flchtenatraße 

Cl 

2. ,__ .. , ......... 

2.1 

2.2 

:u 

Sachgebiet lmmlssionuchutz 

0 Cl 
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n dltr una (&. I. 

zu dlffl 0. g. Plan, 

Mit dem Vorhaben besteht aus fachlicher Sicht grundsltzllches Elnverstlndnla. 

Im Plan ist die Eln-/Auafahrt der Tiefgarage einzutragen. Diese lat ao a.uezulegen, 
daaa eine Beelntrlchtlgung gegenüberliegender Wohnnmung durch Ucl'ltlmmlnl­
onen ausfahrender Fahrzeuge vermieden wird 

In Ziffer 3.6 Ist der letzte Satz wie folgt zu_ Indem: 
„Die Tlefgarageneln../aullfahrt ist als ge&chloesenes Rampenbauwerk fugendlcht 
zu errichten. Die Winde und Decke mOaaen ein bewertetes SchalldlmmmaB von 
mindestens 25 dB auf\Nelsen und sind achallabaortJlerend auszukleiden.• 

06 
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W ·1 · Landratsamt ll!I 
~ München ~ 

Sachgebiet 4.1.1.3 
Bauleitplanung 
im Hause 

Bauen 

Ihr %.tlohen: 

Ihr 8ch*'>en vom: 
Unter Zafclhtn: 
Manahen, 

.4, 1--0035/2017/BL 
Untel'IOhlelltlem 
24.06.2017 
4, 1.2.4 caranontnuno 
08.08.2017 

................ _ ...... -.. ·"'··---.......... _ .......... ,_, ................................... · ...... ___ ............... -, .. 
• ....... - ................. ----···-·· 1.o .......... _ .. ,_ .. , ......... --·· ·-· ' 

·--,"···--·-·--· .. _____ .... , .... , __ ._ .. ,..., .. __ ....... - .. -·-··--···---.............. _ ... ·---""""---···--·· 
Aullcunft ertalt: ~n: · Tel.: 088 82211601 Zlmmet'-Hr,: 

ra-m.bayem.de Fu: 089 62214418Q1 F 0.02 
~--· --·-·--·······- ..•. - --··--··· .......... ·-···-;·--'"'""•'-·-···· ... "·--··· ····--·-·······---- .. --···-······ ··.· ... _ .. 

Vollzug der a,us-etze; . . 
Betalllgung der Trlger 6ffant11cher Belange Im Bauleltplanverfahren 

In~ Betlllllgung Fachatalle der Gronordnung 

1. v-,.tnn • Stadt Un-.Chlellhelm. 

Bebauungsplan Nr. 89cl~V 

.fOr das Cieblet Wohnanlage Alleeetraf&a/Flchtenetraße 

ln der Fissung vom 16.01.2017 

Trlgerbetelliguna gemlB § 4 Aba.2 BauGB Im beschleunigten Verfahren 

Schluastermln fOr Stellungnahme: Im Amt 27.06.2017 bei der Oerneinde 08.07.2017 . 

2. Stießungnahm• 

Anragungen zur C3ronordnung: 

C Festsetzungen durch Text .. 
9.1 
Statt der Pflanzung eines Bau~ 1. 200 m• OrOnftlct:w: aollte formuliert werden. 
-*--- 1.. ---·1'-··--·---- AaA __ ... ~- J-.. ___ .-.L. f- AAA --9" ..-.-. ... --'-.a.M..-1--.aa ..... L- -t-- "-·•--- --
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mit\ Zlfrer C.9.3 zu pflanzen und zu erhalten Ist, damit nicht der Eindruck entsteht, 
dass im Zuge zunehmender Fllchenverslegelurig weniger Blume gesetzt werden 
mOuen. . . · 
ZusltZllch sollten die Neupflanzungen als zu pflegen und bei Ausfall zu erutzen fest­
geeetzt werden. . 

cs.2 . 
Es sollte zulltzllch darauf hingewfeHn werden, dass auch die RAS-LP4 Rlchttinie fOr 
die Anlage von Straßen, Teil: Landachaftspftege., Abachnitt 4: Schutz von Blumen, 
Vegetationsbeatanden und Tieren zu beachten Ist. Beides und die Fon:lerur,g el~en 
Freiftlchengestattungsplan Ist aus rechtlichen Granden me,st unter den Hinweisen · 
aufgefUhrt. 

CQ.3 
Es sollten nur die Ptlanzqualltlten festgesetzt werden. Die genaue Pflanzenauswahl 
•- Pflanzliate sollte unter dem Punkt .Hinwelse11 aufgenommen und unter Festset­
zungen die Form.ulierung .heimische, standortgerechte Arten bzw. Pflanzen aus 
Pftanzllete unter Hrn\N'else11 gewählt werden, damit andere helmisehe Arten nicht aus­
geschloeeen sind und gepflanzt werden können, auch wenn sie nicht auf der Pflanz-
llste stehen. · 

Um auch auf der dan Tlefgaragenfllehen ein gute· Pflanzenwachstum zu garantieren, 
f wird empfohlen eine ausreichende Mindestoberdeckung festzusetzen. 

Allgemein eind die Hinweise zur GrOnordnung sehr ausfOhrllch und gut fonnuliert. 



Regierung von Oberbayern 

BmJjerung von Oberbayern • 80534 München 

Stadt Unterschleißheim 
Rathausplatz 1 
85716 Unterschleißheim 

per E-Mail: stadt@ush.bayern.de; kholzbauer@ush.bayern.de 

iiiiiiiik Telefon/ Fax Zimmer 
+49 (89) 2176-3296 /-403296 4415 

E-Mall 

~reg-ob.bayem.de 

Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom 
17.05.2017 

Unnr Geechlftszelchen 
24.2-8291-MI.. 

Stadt Unterschleißheim, Landkreis München; 
4. Änderung des Bebauungsplans Nr. 89 c „Alter Lohhofer Ortsteil"; 
Verfahren nach § 4 Abs. 2 BauGB 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Mllnchen, 
26.06.2017 

die Regierung von Oberbayern als höhere Landesplanungsbehörde gibt zu o.g. 

Bauleitplanung folgende Stellungnahme ab: 

Die Stadt Unterschleißheim beabsichtigt mit der 4. Änderung des Bebauungsplans 

Nr. 89 c die bauleitplanerischen Voraussetzungen für eine Nachverdichtung durch 

Aufstockung der Gebäude zu schaffen. 

Die o.g. Bauleitplanung kann im Sinne von Grundsatz 3.1 des Bayerischen Landes­

entwicklungsprogramms (LEP) einen Beitrag zu einer freiraumschonenden Sied­

lungsentwicklung leisten und steht den Erfordernissen der Raumordnung nicht ent­

gegen. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. 

Raumordnung, Landes- und Regionalplanung 

in den Regionen Ingolstadt (10) und München (14) 

Dlenstgeblude 
Maximilianstraße 39 
80538 München 

U4/U5 Lehel 
Tram 18/19 Maxmonument 

Telefon Vermittlung 
+49 (89) 2176-0 

Telefax 
+49 (89) 2176-2914 

E-Mall 
poststelle@reg-ob.bayern.de 

Internet 
www.regierung-oberbayem.de 

±1 
t.NlltMl, ... -tE ,' 

,____/ 

-
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Bayerisches Landeymt fQc P•okmtlpfteq• • pollfacl) 1 o 02 Q3 • §0539 MOnchen 

Stadt Unterschleißheim 
Planen, Bauen, Umwelt 

Rathausplatz 1 
85716 Unterschleißheim 

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen 

BAYERISCHES LANDESAMT • 1 FÜR DENKMALPFLEGE 

Abteilung B - Koordination Bauleitplanung 

Postfach 10 02 03 
80076 München 

Tel: 089/2114-356 oder -236 
Fax: 089/2114-407 
E-Mail: beteiligung@blfd.bayern.de 

Datum 

17.05.2017 P-2017-2420-1 S2 30.05.2017 

Vollzug des Denkmalschutzgesetzes (BayDschG) 

Stadt Unterschleißheim, Lkr. München: Bebauungsplan Nr. 89 c IV "Wohnanlage 

Alleestraße/ Fichtenstraße" 

Zuständiger Gebietsreferent: 

Bodendenkmalpflege: Herr Dr. Jochen Haberstroh 

Sehr geehrte Damen und Herren, Q_ 
wir bedanken uns für die Beteiligung an der oben genannten Planung und bitten Sie, bei 

künftigen Schriftwechseln in dieser Sache, neben dem Betreff auch unser Sachgebiet (B Q) und 

unser Aktenzeichen anzugeben. Zur vorgelegten Planung nimmt das Bayerische Landesamt für 

Denkmalpflege, als Träger öffentlicher Belange, wie folgt Stellung: 

Bodendenkmalpftegerische Belange: 

Nach unserem bisherigen Kenntnisstand besteht gegen die oben genannte Planung von Seiten der 

Bodendenkmalpflege kein Einwand. Wir weisen jedoch darauf hin, dass eventuell zu Tage 

tretende Bodendenkmäler der Meldepflicht an das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege 

oder die Untere Denkmalschutzbehörde gemäß Art. 8 Abs. 1-2 BayDSchG unterliegen. 

Art. 8 Abs. 1 BayDScbG: 
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Wer Bodendenkmäler auffindet ist verpflichtet, dies unverzüglich der Unteren Denkmal­

schutzbehörde oder dem Landesamt für Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige verpflichtet 

sind auch der Eigentümer und der Besitzer des Grundstücks sowie der Unternehmer und der 

Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben. Die Anzeige eines der Verpflichteten befreit 

die übrigen. Nimmt der Finder an den Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben, aufgrund eines 

Arbeitsverhältnisses teil, so wird er durch Anzeige an den Unternehmer oder den Leiter der 

Arbeiten befreit. 

Art. 8 Abs. l DScbG: 

Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche nach der 

Anzeige unverändert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehörde die Ge­

genstände vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet. 

Die Untere Denkmalschutzbehörde erhält dieses Schreiben per E-Mail mit der Bitte um 

Kenntnisnahme. Für allgemeine Rückfragen zur Beteiligung des BLtD im Ralunen der 

Bauleitplanung stehen wir selbstverständlich gerne~ Verfügung. 

Fragen, die konkrete Belange der Bau- und Kunstdenkmalpflege oder Bodendenkmalpflege 

betreffen, richten Sie ggf. direkt an den für Sie zuständigen Gebietsreferenten der Praktischen 

Denkmalpflege (www.blfd.bayern.de ). 

Mit freundlichen Grüßen 

/ ,U 
I 
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Bqwrisches Lpndesgmt lür Denlqnal~e · Posdoch ) O 02 03 · 80539 München 

Landratsamt München 
Untere Denkmalschutzbehörde 
Postfach 95 02 60 
81518 München 
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l 
Unterschleißheim, den (. /. .,/ f 

J 
Ihr Bebauungsplan Nr. 89 c IV „Wohnanlage Alleestraße/Fichtenstraße" 

Sehr geehrter Bürgermeister Böck, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit legen wir gegen Ihren oben genannten Bebauungsplan Widerspruch ein. Aufgrund der nicht 

absehbaren Spätfolgen bitten wir hinsichtlich der doch sehr umfangreichen Baumaßnahmen wegen 
einer Tiefgarage, ein Gutachten für die Grundstücke mit den Flurnummern 123/27, 123/28, 123/29, 

123/30, 123/31 und 132/32 zu erstellen. 

Wir gehen davon aus, dass Sie mit uns diesen Weg gehen werden, um für alle Beteiligten Klarheit zu 

schaffen. Es versteht sich von selbst, dass der Bauträger die Kosten für das Guthaben trägt. 

Durch Ihr Bauvorhaben sind bei den Grundstückseigentümern etliche Fragen aufgetaucht, die wir 

gerne beantwortet hätten, wie zum Beispiel: 

Fundamentbeschädigung (Risse) in den anliegenden Häusern aufgrund 

Tiefgaragenbohrungen, Grubenaushub, Rütteln etc., 
Entstehung feuchter Keller durch Grundwasserverdrängung, 

Tiefgaragen Ein- und Ausfahrt in der Fichtenstraße, hier befinden sich in unmittelbarer Nähe 

eine Schule und ein Kindergarten, 
Vernichtung eines alten Baumbestandes, 

Lärm- und Dreckbelästigung durch die Baustelle, was kann dagegen unternommen werden. 

Abgesehen davon, finden wir es sehr bedauerlich (auch für die Generationen nach uns) dass dieser 

lebenswerte, alte Teil von l.ohhof so zubetoniert und das bisher sehr harmonische Erscheinungsbild 

bald für immer verschwunden sein wird. 

Mit freundlichen Grüßen 



Unterschleißheim, den 30.06.2017 

rhr Bebauungsplan Nr. 89 c IV „ Wohnanlage Alleestraße/Fichtenstraße" 

Sehr geehrter Bürgermeister Böck, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit legen wir gegen thren oben genanl'lt~n El~bayyng$p!«m Wic;fer~pruch ein. Aufgrund der nicht 

absehbaren Spätfolgen bitten wir hinsichtlich der doch sehr umfangreichen Baumaßnahmen wegen 
einer Tiefgarage, ein Gutachten für die Grundstücke mit den Flurnummern 123/27, 123/28, 123/29, 
123/30, 123/31 und 132/32 zu erstellen. 

Wir gehen davon aus, dass Sie mit uns diesen Weg gehen werden, um für alle Beteiligten Klarheit zu 

schaffen. Es versteht sich von selbst, dass der Bauträger die Kosten für das Guthaben trägt. 

Durch Ihr Bauvorhaben sind bei den Grundstückseigentümern etliche Fragen aufgetaucht, die wir 

gerne beantwortet hätten, wie zum Beispiel: 

Fundamentbeschädigung (Risse) in den anliegenden Häusern aufgrund 

Tiefgaragenbohrungen, Grubenaushub, Rütteln etc., 

Entstehung feuchter Keller durch Grundwasserverdrängung, 

Tiefgaragen Ein- und Ausfahrt in der Fichtenstraße, hier befinden sich in unmittelbarer Nähe 

eine Schule und ein Kindergarten, 

Vernichtung eines alten Baumbestandes, 

Lärm- und Dreckbelästigung durch die Baustelle, was kann dagegen unternommen werden. 

Für uns ist es unbegreiflich, dass der Bau einer T~fgarage geplant ist, da v~Je der Bewohner in der 

Wohnanlage AJteestraße überhaupt kein Auto haben. 

Abgesehen davon, finden wir es sehr bedauerlich (auch für die Generationen nach uns) dass dieser 

4ebenswerte, alte Teil von lohhof so zubetoniert und das bisher sehr harmonische .ftescheinungsbild 
bald für immer verschwunden sein wird. 

85716 Unterschleißheim 
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Unterschleißheim, den 5.7.17 

Ihr Bebauungsplan Nr. 89 c IV .Wohnanlage Alleestr./Fichtenstr." 

Sehr geehrter Bürgermeister Böck, 

sehr geehrte Damen und Herren des Stadtrates, 

gegen den oben genannten Bebauungsplan machen wir fristgerecht unsere Einwende 
geltend, da durch Ihr Bauprojekt folgendes zu befürchten ist: 

' 

Fundamentbeschädigungen (Risse) in den anliegenden Häusern aufgrund 
Tiefgaragenbohrungen, Grubenaushub, Rütteln ect., 
Entstehung feuchter Keller durch Grundwasserverdrängung, 
Er1eichterung des Einstiegs in die benachbarten Grundstücke durch Anhebung des 
Niveaus der Garagendecken auf Höhe des Erdgeschosses 
Verschlechterung der Luftqualität durch die Abgasanlage der Garage 
Gefährdung von Kindern durch Tiefgaragen Ein- und Ausfahrt in der Fichtenstr., hier 
befinden sich in unmittelbarer Nähe Schulen und Kindergärten, 
Vernichtung von altem Baumbestand, 
Erhebliche Lärm- und Dreckbelästigung durch die Baustelle, 

Wir behalten uns weitere .Einwendungen vor. 

Aufgrund der nicht absehbaren Spätfolgen bitten wir hinsichtlich der doch sehr 
umfangreichen Baumaßnahmen wegen einer Tiefgarage ein kostenloses Gutachten fOr die 
Grundstücke mit den Flur-Nr. 123/28, 123/29, 123/30 zu erstellen. 



Wir bitten unsere Einwendungen in die Ratsgremien der Stadt einzubringen und diese zu 
erörtern und zur Aufnahme in die Stellungnahme der Stadt. 

Mit freundlichen Grüßen 


